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Nichtamtlicher Theil.
Delegationen.

Vudapest, 29. Mai.

Oesterreichische D e l e g a t i o n .
I n der Generaldebatte sprach noch Delegierter

G e ß m a n n , welcher die zweijährige Dlenstpfllcht
weniastens für einzelne Kategorien des Mannschaft«,
standes die Verbesserung der Mannschaftsverpflegung,
die Gleichstellung der Militärbeamten bezüglich der
Gcbüren und der Distinction mit den Offmeren, die
Verbesserung der Gehaltsverhältnisfe der Ml l l tar -
Werkmeister, der Militär-Cassenbeamten und die 3te-
gelung der Witwen, und Waisen. Pensionsfrage em-

Del K e i l bespricht das Duellwesen und verlangt,
dass die Heeresverwaltung endlich demselben ein Ende

Del Z i m m e r befürwortet die Erweiterung des
Einjährig.Freiwilligenrechtes auf Absolventen der un.

und Bürgerschulen behufs Aus-
bilduna von Unterosfmeren und brmgt verschiedene
Wünsche der mährischen Weber bezüglich des Lirferungs.

" Del" H i n t e r h u b e r verlangt eine größere Be-
tbeiliaunä der UrProducenten an den Lieferungen, selbst
wenn seitens der Heeresverwaltung Opfer gebracht
würden Schließlich fragt der Delegierte den Kriegs-
minister weaen eines an Militärpersonen in Klagenfurt
erlä men M>rnisonsbefehles, betreffend das Verbot des
Besuches einer Theatervorstellung.

Del ssürst Schön b ü r g sagt. dass bei dem
^ i . b « 'sen mit Kugel und Blei allzu sehr ge part

auf die inneren Verhältnisse
u svrechen und sagt, wenn man behauptet, dass die

D e u V und Lzechen kampfbereit einander gegenüber.
Neben o erhebe er die Stimme der überwiegenden
N o r i t ä der Bevölkerung, welche den Fneden
w l n W An die bereits in diefer Beziehung ange.
balmten Verhandlungen müfse man anknüpfen, um
^ I ,u einer vollen Verständigung zu gelangen.
Kallt? dies aber nicht zustandelommen, dann müsste
kach der Ansicht des Redners der höchste Factor ,m
Staate die Sprachenfrage autoritativ losen und an

b.s der in-
nere Friede wieder hergestellt lst.

- . ^ ? « ^ ? " ^ v. K r i e g h a m m e r
ergreift das Wort und erwidert eingehend auf ver.
fchledene an ,hn gerichtete Anfragen. Zunächst erklärt
er stch seinerseits mit einer Vereinfachung der Vud-
getlerung einverstanden. Was die Gewehrnachschaffuna
betrifft hoff der Munster, dass. wie der Ausschuss
keinen Widerspruch gegen die Erhöhung des Reserve-
vorrathes erhoben hat, auch die Delegation die
betreffende Post votieren wird. weil die Delegation
anerkennt, dass unser Reservevorrath an Gewebren zu
gering ist. Bezüglich des Feld°Eisenbahnsystems könne
der Minister die beruhigende Versicherung geben, dass
das Material sehr gut ist. Einer Uebung in Galizien
im schwierigen Terrain habe außer dem Minister auch
ein preußischer Oberst beigewohnt, der sich nicht nur
anerkennend über unser Material äußerte — dies hätte
bloße Höflichkeit sein können — sondern es wurde
sogar einiges von unserem System in das preußische
System übernommen. Bezüglich der S t ra f . Process«
ordnung wiederholt der Minister da« im Nusschus«
darüber Gesagte. Die erwähnte Revision des Processe«
Kalllwoda habe eine Verzögerung erfahren, weil alelch-
zeitig mehrere Processe anhängig waren und der
Stand der Arbeitskräfte ein sehr geringer ist
Uebrigens hat in dieser Angelegenheit am 25 d M
die Schlusssitzung stattgefunden. Was den Fortschritt
in den Blldungsanstalten betrifft, so weist der Minister
darauf hin, dass die Absolventen der Eadetten. und
Militär-Oberrealschulen infolge Gleichstellung de«
Lchrplanes mit den Realschulen sich zur Maturitäts«
Prüfung in den Oberrealschulen melden können was
heuer mehr als 27 Zöglinge thaten. Dies sei gewiss
ein befriedigendes Resultat und habe den Vortheil
dass junge Leute, welche aus physischen Gründen etwa
beim Mi l i tär nicht weiter dienen könnten, eine andere
Carriere einschlagen können. Die Auszahlung de?
Gagenerhühungen verzögerte sich allerdings bis 1 Apr i l
infolge der Vudgetierung, doch wurde für die Zeit vom
1. Jänner bis 1. Apr i l nachgezahlt.

Der Minister bespricht dann verschiedene Tran«,
actionen in Prag und Galizien und betont, dass da«
Militärärar stets das möglichste Entgegenkommen be-
weise. Er bespricht sodann die Frage der Artil lerie,
und Kleingewchrschießplätze und constatiert, dass die
Kriegsverwaltung auch dieser Frage ihre volle Auf.
mertsamleit zuwende. Außer den Schuhbauten bei den
Schießstätten werden jetzt auch Versuche mit P r o .
jectilen gemacht, welche die Gefahr bei dem Geller

Feuilleton.
Kevzensirren.

" " ' " von Dr«ano« Sand.r.
»R '^ber Qi ^ ' ^"lehung.)
' ^ ' kmara.w!""<^" doch nicht immer arbeiten

-Sie müssen jedenfalls
^ n ' M I h ' , kn,en Spaziergang machen, und
^ ^ " e ^ ' " W,en Stunden gern lefen. fo steht
^ ^ ' " e . N ^ l ' o t h e k zur Verfügung!-
^ 5 "Ntw?r.°. .?"bms werde ich nur zu gern
^ e , " Prof,s'"k fte mit aufleuchtendem Blicke.

^ zum drittenmal feine
< " ' b e n n ? " , " W - ganz gegen seine Ge-
>e l l . " aber p / ^ M „ nur zwei Tassen zu
H e y i > . flinke "°chle ihm Vernügen. dabei auf

zu fehen, denen die roth.
H'n V ' * mindeste von ihrer Anmuth

^ l ^ H r t i i u M c h e n Thoreinfahrt des Hause«
!< 6z " eine «? ^" " t eben ein kleines, einfaches
^s le . ^ " W« . ^ch"aMel le idete Dame entstieg.
3 der > z alten n , ^ " " ° r Wedekamp, eine Stief.
^ b > e de? A"?« banssen. DKDame mochte
2 ^ , scholl a a n ^ e r Jahre stehen, ihr Haar
2 i h t ? ^ e d e t 3 ^ " h Ihre regelmäßigen, strengen
?.l fte h a l t u n ^ ° n ehemaliger großer Schönheit.
^ < > ' e N ^ " die einer Fürstin! Jedenfalls

M ^ h U ' s / M a , die nicht leicht übersehen
7""l !'e wenia im Nauk ibre« Bruders

^ , , b ^ S i e hatte sich nie m,t ihrer ^cywagerm, oer

^ ' a/ren das sseld geräumt hatte, kam sie öfters.

!h« zu P l Ä r n und ihn t»b«i mi l allnhand «ulen

" c h » ? ?m'Ne.ch°u, da« die Thü. au,-

"° ' ^ °ch 2 püMck im Ver°„da,im«er.. «.
widerte da« Mädchen mit einem Knicks.

Die Senatorin machte eine abwehrende Hand.
beweaung. als das Bärbele sich anschickte vorauszueilen.

.Bleib' bei deiner Arbeit., sagte sie. «lch brauche
nicht angemeldet zu werben l» ^ „ . .. . . >

Vie schritt langsam durch den Comdor. der ,n
.i«.. , ^nü-n uornebm anaelmkn Tnftvenplob mündeje.'

Ein paar Secunden lang blieb sie stehen; ihre Brust
hob sich plötzlich unter einem tiefen Athemzuge, der
beinahe w,e ein Seufzer klang, während ein trüber,
verschleierter Blick ihre Umgebung streifte. Geradeaus
öffnete sich die Flucht der beiden Treppen mit ihren
kostbar geschnitzten Geländern und den tiefrothen, von
blanken Messingstäben gehaltenen Smyrnaläufern: die
glitzerndhelle Fläche eines mächtigen venetiamschen
Spiegels bedeckte die Hauptwand und wurde zu beiden
Seiten flankiert von manneshohen Eandelabern; in den
Nischen standen alterthümliche Truhen, und links von
der Treppe theilte ein schwerer, gewirkler Vorhang den
Platz in zwn Theile.

Frau Wedelamp konnte nie ein Gefühl des Un»
behagens unterdrücken, wenn sie in dem Hause weilte,
in dem sie selbst einen Theil ihrer Jugend verlebt
hatte. Cs war nach ihrer Meinung eine sündhafte
Ironie des Schicksals, dass dieses das herrliche alte
Familienhaus dem unverbesserlichen Hagestolz in die
Hände gab — das vrächtige Haus und das große
Vermögen dazu. das ihr Reffe mit seinen Gelehrten-
mucken und in seiner Iunggesellenanspruchslosigleit
weder richtig zu würdigen, noch zu verwerten wusste.

I h r Vater war schon hoch bejahrt gewesen, als
er die zweite Ehe geschlossen, aus der sie mit zwei
noch jüngeren Schwestern hervorgegangen war. Nach
seinem Tode kam, der Familientradition gemäß, das
Haus an den einzigen Sohn erster Ehe. der beinahe
ebenso alt wie seine Stiefmutter war und kurz vorher

> aehenatet hatte. Die verwitwete Stiefmutter zog mit
chren drei Madchen dann in eine andere Wohnung.
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vermindern sollen. Was das Verbot der czechischen
Sprache in der Cadettenschule in Karlstadt betrifft,
handle es sich nicht darum, dass den Zöglingen die
czechische Conversation verboten wurde, weil sie czechisch
sprachen, sondern weil darauf Gewicht gelegt wird,
dass sie sich möglichst in jener Sprache, die obligat
ist, unterhalten, weil man erfahrungsgemäß nicht nur
aus der Grammatik eine Sprache erlernen könne.
Bezüglich der Selbstmorde verweist dcr Minister auf
seine im Ausschusse verlesenen Tabellen. Bezüglich
der Uebergriffe und Grausamkeiten des Profoßen in
Przemysl wurde die Untersuchung eingeleitet; die Re-
sultate seien dem Minister noch nicht bekannt.

Was die Pflege der Religiosität betreffe, so werde
sie nicht vernachlässigt. Der Sonntag werde geheiligt,
die Soldaten wohnen nach Zulässigteit des Dienstes
dem Gottesdienste bei und der Minister habe die
Anordnung getroffen, dass die Seelsorger mit den
Recruten nach deren Einrücken, wenn sie oft Heimweh
befällt, in ihren Ubicationen Besprechungen halten.
Mehr zu thun erlauben weder die Mit te l noch die
Zeit. Die auhertourlichen Beförderungen erfolgen nur
nach gewissenhaftester Prüfung seitens besonderer
Commissionen ganz genau nach der betreffenden Vor-
schrift. Dass einer, weil er Tennisspieler ist, außer»
tourlich befördert wurde, könne wohl nur als Witz
gemeint sein. Was die Militärpässe betrifft, so weist
der Minister darauf hin, dass die dem Passe bei-
gefügte Belehrung stets in der Muttersprache des be-
treffenden Mannes abgefasst ist. Die Pensionsfrage
sei gesetzlich geregelt. Die Pension der Büchsenmacher
sei allerdings sehr niedrig, aber in berücksichtigens«
werten Fällen werden Personalzulagen oder Genüsse
und Stiftungen verliehen. Bezüglich des Lieferungs-
wesens wiederholt der Minister die im Ausschusse er-
theilten Auskünfte und sagt, die Kriegsverwaltung
trete sehr gern mit den Urproducenten in Fühlung,
namentlich wenn sie durch Lagerhäuser « . wie in
Niederösterreich unterstützt werden. Die Ueberweisung
kleinerer Lieferungen an den Handelsminister erfolgte
deshalb, weil diese leichter eine Auswahl treffen können
als die Kriegsverwaltung. Für die Beistellung von
sogenannten Vertrauensmännern zu den Pferde'Assent-
commissionen kann sich der Minister nicht aussprechen,
weil er den Grund der Zuziehung solcher Vertrauens-
männer absolut nicht einsehe. Der Minister bespricht
dann die Frage der Fleischlieferungen, ferner diejenige
der Demolierungsreverse und Cautionen eingehend und
wendet sich hierauf dem Wunsche nach zweijähriger
Dienstzeit zu. Dieselbe sei unthunlich, weil sie eine
Erhöhung des Präsenzstandes und große Mehrlosten
mit sich brächte; die Begünstigung einzelner gehe jedoch
nicht an. Bezüglich der Ernte-Urlaube werde immer
auf Deutschland verwiesen, wo jedoch der Stand der
Compagnie ungleich höher sei. Die Ausbildung dürfe
keine Unterbrechung erfahren, und wenn man genauer
zufehe, werde man finden, dass es sich in jedem Orte
nur um einen bis zwei Ackerbauern handeln würde,
die doch kaum in Betracht kommen können. Uebrigens
sei der einzige Sohn von Landwirten gesetzlich von
der Dienstpflicht befreit. Bezüglich des warmen Nacht-
mahles würbe die Kriegsverwaltung gewiss sehr gerne
weitergehen, doch hänge sie von der Bewilligung ihrer
Forderungen durch die beiden Finanzminister ab, und
man werde wohl zugeben müssen, dass sie mit den
bescheidenen Mit teln, die ihr bewilligt werden, genug
leiste. Dass es übrigens mit der Verlüstigung der
Mannschast nicht so schlecht stehe, könne man am
besten ersehen, wenn man einen einrückenden Recruten
ansieht und dann denselben Mann, wenn er das
Mi l i tä r verlässt. Für die angeregte Erweiterung des
Einjährig-Freiwilligenrechtes lönne sich der Minister
vornehmlich aus rein militärischen Rücksichten nicht
aussprechen: auch würde dann die ganze Last des
vollen Militärdienstes ausschließlich auf den Bauern-
und Arbeiterstand fallen.

Endlich hat der Herr Del. Hinterhuber einen
Befehl des Stationscommandos in Klagenfurt erwähnt.
Ich habe diefes Telegramm heute im «Pester Lloyd»
gelesen; der Fal l muss sich also gestern ereignet haben
und ich kann darüber leine authentische Auskunft
geben. Wenn der Stationscommandant jenen Befehl
erlassen hat, so kann das lein reines Wohlthätigkeits«
est gewesen sein; denn bei Wohlthätigkeitszwecken schließt
ich das Mi l i tä r nie aus. Die Veranstaltung muss

!>och einen politischen Beigeschmack gehabt haben, und
dann stimme ich dem Befehle zu. Nur ist mir in der
Nachricht eines verdächtig, und das ist, dass auch die
Strafe für den Besuch des Festes im voraus bestimmt
worden sein soll. Erstens supponiert ein Commandant
nie, dass sein stricter Befehl übeitreten w i r d , und
zweitens publicieren wir nie gleich das Ausmaß der
Gtrafe, weil das gewissermaßen die Erwägung nahe
legt: Was ist mir lieber, dreißig Tage Arrest, oder
das Vergnügen? (Heiterkeit.) Diese Mora l Pflegen wir
nicht.

Schliehllch erklärt der Minister, dass man wohl
von der Kriegsverwaltung die Abschaffung des Duells
M M x w ^ M w n ^ W P N !ünm, da man doch von

dem Officier ritterliche Gesinnung fordern müsse und
die Zurückweisung des Duells immer den Verdacht
des Mangels an Muth hervorrust. Wenn in den
meisten Gesellschaftskreisen die Ueberzeugung platzgreifcn
werde, dass das Duell eine unnUtze und schädliche
Einrichtung sei, dann werde auch die Armee nach-
folgen; denn ihre Anschauungen sind ja immer der
Ausfluss des sittlichen und des Bildungszustandes des
Staates und der Kreise, mit denen sie in Be-
rührung steht. Dem Schiehwesen schenke der M i -
nister unausgesetzt die größte Fürsorge. (Lebhafter
Beifall.)

Berichterstatter Graf K o t t u l i n s t y bespricht die
in der Debatte von verschiedenen Seiten gegebenen An-
regungen und gibt der Ueberzeugung Ausdruck, dass die
Volksvertreter und insbesondere die Delegationen nach
wie vor in patriotischer Opfeiwilligleit der Kriegs-
Verwaltung jene Mit te l gerne bewilligen werden, welche
wie die in Frage stehenden Anforderungen dazu bestimmt
sind, eine Verbesserung in der Ausrüstung und Bewaff-
nung des Heeres sowie eine bessere Verpflegung der
Truppen herbeizuführen, mit einem Worte die Schlag-
fertigkeit der Armee zu erhöhen. Die Armee bedürfe
nicht nur der materiellen Unterstützung zu ihrer Er-
haltung, sondern auch eines moralischen Impulses, des
Bewusstseins, dass die ganze Bevölkerung ohne Unter-
schied der Nationalitäten, welche ja in dieser Armee für
ein Vaterland unter einem Allerhöchsten Kriegsherrn
vereint sind, hinter ihr steht mit jenen warmen Sym-
pathien und jener dankbaren Anerkennung, wie sie die
österreichisch-ungarische Armee jederzeit in vollstem
Maße verdient bat. (Lebhafter Beifall.) I n diesen I n -
tentionen bittet oer Redner, die im Ordinarium ge-
stellten Anforderungen ungeschmälert zu bewilligen.

Hierauf wurden das Ordinarium und mehrere
Resolutionen, worin die Kriegsverwaltung u. a. auf-
gefordert wird, im nächsten Budget mindestens sechs
Heller für das warme Nachtmahl pro Tag und Mann
einzustellen, angenommen. Dann wird das Extra»
ordinarium ohne Debatte votiert und der Voranschlag
der Kriegsmarine in Berathung gezogen.

Del. P e r g e l t hebt die außerordentliche Spar»
samteit bei der Aufstellung des Marinelmdgets hervor.

Del. K a f t a n bedauert die starke Vernach«
lässigung der Ausbildung der Marine zum Schaden
der Grohmachtstellung des Reiches, des Handels und
der Industrie.

Marinecommandant Freiherr v. S p a u n erklärt
in Beantwortung verschiedener Anfragen des Dele-
gierten Kaftan, ein ausgiebigeres Nachtmahl für die
Matrosen würde eine Erhöhung von vier auf sechs
Heller per Mann und Tag nöthig machen. Er wieder-
holt die im Ausschuss abgegebenen Erklärungen betreffs
der Maschinenbau- und Netriebsingenieure und sagt,
er beabsichtige behufs eines besseren Fortkommens der
Maschinenleiter die Creierung einiger Stellen in der
höheren Diätenclasse vorzuschlagen. Er constatiert, dass
der Bootbau fast ganz der Privatindustrie übertragen
werde und gibt dann eine Statistik der Selbstmorde
in der Marine innerhalb acht Jahren, wobei in
16 Fällen Furcht vor Strafe, in drei Fällen Unlust
zum Militärdienst das Mot iv des Selbstmords bildete.
Betreffs der Einjährig-Freiwilligen könnte der Marine-
commandant der Vermehrung derselben aus vornehmlich
militärischen Rücksichten nicht zustimmen, außer wenn
ein Theil auf eigene Kosten dienen würde, was aber
gesetzlich unzulässig sei. Auch würden andere Verufs-
stände als Seeleute und Maschinenbauer aus dem
Marinedienst keinen Nutzen für das sonstige Leben
ziehen. Betreffs der unterseeischen Boote sowie des
Geschützmaterials wiederholt Freiherr v. Spaun die im
Ausschusse abgegebenen Erklärungen und sagt, dass
nahezu sämmtliche Geschütze und Geschosse im In land,
vornehmlich in den Aloda-Werlen in Witlowitz und in
den steirischen Eisenwerken erzeugt werden. Witlowitz
erzeuge auch Panzerplatten nach Krupp'schem Ver-
fahren. Die Wasserrohre für Wasserrohrkessel müssen,
da Mannesman» in Komotau nur Rohre in einigen
Dimensionen herstellt, theilweise aus Düsseldorf be-
zogen werden. Uebrigens seien auch Probebestellungen
in Witlowitz gemacht worden.

Er wiederholt dann die im Ausschusse abgegebenen
Auskünfte über die Betheiligung Oesterreich-Ungarns
an den Marinelieferungen, constatiert, dass die Marine-
verwaltung bestrebt ist, 100.000 Tonnen Kohlen in
den Depots zur Verfügung zu haben, und theilt mit,
dass dem Eisenbahnministerium im letzten Winter in-
folge des Strikes 10 000 Tonnen leihweise überlassen
wurden, die gröhtentheils wieder restituieit wurden.
Die Regelung des Präsenzstandes sei nur mit Be-
willigung des Parlaments möglich. Der gegenwärtige
Präsenzstand ist absolut ungenügend. Die Erhöhung
dürfte 2500 betragen; die Kosten würden sich auf vier
Jahre vertheilen, nachdem jährlich nur ein Viertel als
Recruten ausgehoben werde. Der Redner theilt diese
Angelegenheit nur als Wunsch mit, da die bezüglichen
Vorlagen dem Parlamente noch nicht unterbreitet sind.
Der Marinecommandant bespricht hierauf die wegen
der Pest vorgenommenen Präventivmaßregeln und con»

swtiert im weiteren Verlaufe seiner Rede, daft
20 Marine-Stipendisten auf den technischen « ^
10 auf Böhmen und Mähren entfallen. M o,v
schließlich eingehend die Stellung der M a r m e ^ . ^
deren Lage nur im Zusammenhange mit den ^ )
Kaplänen verbessert werden könnte. (Lebhafte) ^ '

Berichterstatter V e r g e l t j p " ^ '" ' ,«
Schlusswolte der gemeinsamen Kriegsmarine, « , ,
lich dem Officierscorps und speciell ?'» " ^
Commandanten, welcher demnächst sem '"" l i 'AMeü
Dienstjubiläum feiert, unter allgemeinem ^ ^
Beifall den Ausdruck der wärmsten A n e r k l . « ^
der Sympathie aus, worauf das OrdlnarmM u ^
Extra.Ordiuarium der Marine nebst den " ^ " „
und Nachtragscrediten ohne Debatte a w "
we» den.

U n g a r i s c h e D e l e g a t i o n .
Vud°pest.2"' ,,.

Die Delegation verhandelt das Budget dcö
steriums des Aeußern. . „, :A «">>

Referent F a l k verweist auf s«nen « ^ ^
sagt, er widerstehe der Versuchung, ""! ° " ^.
Reichsrathsdelegation gegen Ungarn " t M " ' ^
klagen zu «flectieren, weil sie von "Mveten« ^
die gebürende Zurückweisung erfahren werden « ^
er die Nationalitätenfrage nicht in ble a ^ ,
Politik verpflanzen wolle, die von dieser G'^a"
gehalten werden müsse. . ^ c H i i B

Seit Jahren, sagt Redner, sehen wlr, " ' ^
der Nationalitätenhader auf die innere P " » ' . ^
reichs zurückwirke. Er würde es für em " " " H ^ l
liches Unglück halten, wenn der Nat ional»!««^
in die auswärtige Politik getragen würoe, ^
Wahrnehmung der Interessen aller Völker der ̂  ^
berufen ist. Die Entschiedenheit, mit " " H ,^
Versuch vom Minister des Aeuhern. zu"'"» ^
wurde, wodurch er sich große Verbleiche " ^
Monarchie erworben habe. sei ein Grund m v , ^
die Annahme des vom Ausschusse für den ^
beantragten Vertrauensvotums. - alles ^

Del. Graf N p p o n y i erklärt, si^ " " " d"
der Stellungnahme der zum Dreibunde grv ^
Völker beschäftigen zu wollen. (Veif"U) " ^
ringerer als der deutsche Kaiser habe den M ^ D ,
und dauernden Charakter des Bundes dann ^
dass das Gefühl und die Ueberzeugung o^ ^
ihn fanctioniert haben. (Zustimmung.) Wenn ^ c
Munde eines Herrschers, bei welchem M ' ^
hohen Auffassung des Herrscherberufes und " ^l<
scherpflichten ein starkes Bewusstsein d " >V ^, "
rechte vereinigt, in ostentativer Weise erllar ^ü
sei für Bündnisse nicht nur wünschender, '^W
auch nothwendig, dass sie eine Stütze "« "0 ' , F
der Völker finden, so sei dies eine bedeu v ,M
Thatsache, in der wir die Aneiferung f '"^ ^eü
uns als den vollsthümlichen Aestandthe, " M
lichen Gewalten durch Uebung der verfaM'u ^
Controle gleichwertig mit dem anderen ^5"
Gewalten zu machen. . hO "'

Redner constatiert mit Befriedigung, W-
Berliner Festtage ursprünglich «ne u M ' l ^ !
ception waren und diese Idee ihre solwe," ^iM
der öffentlichen Meinung besitze, ^ e ^ M ' ,
Nation habe ihre politische Reife und M o w " ' ^ z!°
fähigleil auch durch die freudige Begruh"'9 M
lommens mit Russland bekundet. Dies «MM pl"
Konsequenzen haben. Bei der Betonung " ' ^ a H
tischen Reife denle er gewiss an keine P " ^ ^
er leite aber daraus die Forderung nach ^s A
der Reiche und der ProportionSmäß'gle" ,, V'
teriellem Gebiete ab. Bei einer quotemnap v IB>
theiligung an den Vortheilen der geme'n," ^ i»
tulionen erhalte Ungarn noch immer ma? ^ M
Zukommende, sie sei also das Minimum, " ^ d " !
werden müsse. Die Parität der Reiche, v" ^, i
gnüge er sich damit, dass bei den g e " e ? ^ B ,
lutionen deren gemeinsamer, daher ?"A ^ 3 ,,i»
Charakter auf der ganzen Linie zur Ge"" v ^ zp
Jetzt, wo Ungarn am prägnantesten ^ l h ^ i e
Ausdrucke bringt, auf welcher b,e ^ M l H
Monarchie ruht, wo es klar lst, dass ^ A a ^ i ü
in der selbständigen und nationalen ' ^ i ^
Ungarns die festeste Stütze findet, wuroe ' ^ " , .,
einen Gegensah zur Logik der GeschO" ' Hel"
diesen Wert Ungarns nicht durch die u ^ ^
lehrung der Individualität Ungarns hon" .^
(weif«".) ^ e h e l i d " ^

Auf die Haager llonferenz ü b e H ^d ^
Redner die Errichtung des Schiedsgerichts ^ , „ , ^
zeichnet mit Befriedigung die Erklärung ̂ i l ^ ,
des Aeußern, dass dieser gegen d ie . " ' " ' ^el«'
Conserenzbeschlüsse in offene nichts elNzUl" ^
(Lebhafter Beifall.) ^ ^ , s ^ ^

Die Debatte wird geschlossen und 0 " , B
allgeimenen und im einzelnen ohne "^
genommen. l
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Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 30. Mal.

^ , . ^ a s Ministerium W a l d e s . R o u s s e a u hat
" M emcn schweren Stand. Kaum halte es in der

a b 2 ^ ben Ansturm seiner vereinigten Gegner
UMlagen. so erwuchsen ihm neue Feinde in der

d^ m ! " ^ k die angekündigten Reformen, namentlich
low. !- ""sen des Press- und Verhandlungsrechtes,
«'ss, dle ,n Aussicht gestellte Einführung der pro-
U^n.Elnloi l lmel lst l 'uer ^ m Vorwande nahmen, um
stükt ' " ^ l bekämpfen. Die Nationalisten, unter-
n e u ^ ^ " ^ " Gruppen der Rechten, unternahmen
V l 2 3 > - ? ^ ^"g" f f ' ber hauptsächlich gegen den
^'" ' ' "prastdei.ten Waldeck-Nousseau und gegen den
Nock - ^ " Marqu is Gallistt gerichtet war und
Nut k " ' ^ ^ ^ ' l l aufgeklärte Sftionagkgeschichten, die
l l an . ^ ?"yfus-Affai ' re zusammenhängen, zum Aus«
s.«Hunlte hatte. Die Sitzung, die einen überaus
ein m ? " ^ " l a u f genommen hatte, schloss zwar mit
ez "^er t lmlensvotmn für das Cabinet, doch scheint
t>°s««? " " ' aus Par is einqetroffcnkn Nachrichten.
"'«General Gallifet. der feit längerem kränkelt, amts-
""e geworden ist und feine Demission geben wi l l .

18 <> ? e n g l i s c h e O b e r h a u s hat sich bis zum
vertan""'' ^ U n t e r h a u s bis zum 14. Jun i

l n e n t ^ i ? ' " a l i s c h e n U n t e r h a u s e führte Parla«
B r o d r i l aus, das jüngst ge-

iz, " ? r u f f i s c h . l o r e a n ische A b k o m m e n stehe
einer ^ ^ ' i u h u n g ^um Hoheitsrechte, sondern zu
des n v n l ' ^ " Concession, wie sie Japan innerhalb
Neaip/ " 2 M e " s von Masampo erhalten habe. D,e
einer k U ^°be leine Kenntnis von dem Vorhandensein
Mrel-. s ' " " " l Macht auf dem als Kohlendepot ab-
Nesftti 2""t)striche oder von der Absicht Russlands,
sicher 3 " " ^ " daselbst zu errichten. Russlands Z u -
e ine r .H . ' " b'eser Hinsicht sei bereits im Jahre 1886
die e n ^ c ? " Macht ertheilt worden. Welche Schritte
der ?. Ü ^ Regierung im Falle der Nichtbeachtung
un te r . . ^ biese Versicherung gebotenen Politik zu
" s t ? ? l " für richtig halte, fei eine Frage, welche
M e n i! ° " " werden könne, wenn Umstände ein-
tanai/r. ^ . "elche englifche Rechte oder Interessen
, " - " ! wurden.

Tagesneuigleiten.
l̂us ^ l ^ " l l h r l f t u s - V i l d a u f dem V e s u v )

ltommiM '̂  der letzten Vesuuausbrüche hat sich eine
bares L ^ ^^ ' ^e t . die damit umgeht, ein weithin ficht-
erricht?» 3 u ^ " l m a l " " f den Höhen des Vesuvs zu
auf V " ' ..^ie Wahl ist auf den Calderonikegel gefallen,
den, »rl.c ^ " ° " " mehreren Jahrhunderten erbaute,
Nau l»/.s", geweihte Kirche befindet. Bevor man zum
lteuz " . ^«i tet . soll an jener Stätte ein großes Holz-
lichtbar le^ " " ^ " ' das bis nach Neapel hinüber

r i g e n ^ . ^ " der L i e b e w i l l e n . ) Einer fchwle-
^klvhor, ^ ^ ^ schmerzhaften Operation — so wird aus
Port. ein„ " ^ " ^ unterzog sich kürzlich in LoganS-
wohlh.c.'". alöheren Stadt im Westen Nordamerikas, ein
bewies- ' l " " s« Mann. der von feiner Herzensdame
"'ünnlick s ^ ' " " " er — krumme Velne halte. Sein
Zöl len s ^ Gesicht gefiel der von ihm angebeteten
ehrlich »l« "r ^ ^ out und sie würde — wie sie ihm
l°"dern a - " "d ^ «icht nur seines Gelbes wegen,
^ttlicher e ^ " ^ ^ c h " ^"be die Seine werden, wenn sein
^r lbew^ rlürper eben nicht auf io mißgestalteten
^lr. b°e " " ^ ' ^ " l ze l i gen ruhte. Kurz entfchlossen verlieh
Werbung, ^ " Schauplatz feiner verunglückten Liebes-
Aerzte d p / ? ^sab sich nach LoganSport. wo er die
brechen ^ Iosef.Hospitals ersuchte, feine Vclne zu
lassen. «^ die Knochen gerade zusammenwachfen zu
'̂"ehmen )"igerte sich anfangs, die Operation vor-

'^llerte ^. ^ der Verliebte aber darauf beharrte
g a r t e n . " ^^ ^<He und das Resultat ist über alles
'einer Li-l. °"sgefallen. Der tapfere Freier, der um
"trug. ^ , " w'Uen wochenlang die heftigsten Schmerzen
Mensch '.." l " nächster Zeit als «tadellos gewachsener»
°»ar um" z " " ' Krankenhause entlassen werben. <tr ist
. " " U , ^ " " boll grober als früher; das Mädchen

e i ' ' i " w X . " " " "so nichts mehr gegen fein Aeußere«
^ " n , ben.

I°^° m 5 ! ^ " ^ynch.) Von Pueblo-Cily in Co-
> L y n ^ " ' " W e Staaten) wird ein grausamer Fall
°«en be3^ ' ö ^richtet. Ein aus ungefähr 3000 Per-
",«n Eteb/n « Vollshaufen brachte einen Eifenbahnzug

,'üchtlgte rz^ " " " « in die Station einfuhr und be-
? ° " e n N ? , " " e s ^ s k r s , der unter der Anklage eines
. Echw"°"chens auf dem Wege zum Gefängnis war.

von der wüthenden Menge arg zu-
^ l i p f t . " " d s c h l i c h an einem Telegraphenpfahl auf-
» > « e r ^ I a h l siel jedoch dreimal um. bevor der

gehängt werden konnte, und °l« sen
b > e Z i t ^ ^" der Luft schwebte, wurde er für
^ b a r d i " " ^ ° " ^ m aufgeregten Pöbel mit Steinen,

" ' T>er ^ , , ^ er nahezu unlenntllch gemacht worden
" ^ n n m w»rdc dann t>on dem imps0viji,rlrn

Galgen heruntergeholt und auf einem Scheiterhaufen
verbrannt. Der Bürgermeister von Pueblo machte mit
einigen Polizeibeamten wiederholt vergebliche Versuche,
um den Neger zu retten; die tobende Volksmenge ließ
sich jedoch ihr Opfer nicht entreißen und wich nicht eher
von der Stelle, als bis die Ueberreste des Mörders zu
Asche verbrannten und diese in alle Winde zerstreut
worden war.

( P o s t s c r i p t u m . ) Man schreibt aus London:
ĉ n I r land ist diesertage ein Brief eingetroffen, den ein
irischer Soldat kurz vor einem Gefecht, in dem er fiel,
geschrieben hat. Sterbend bat er einen Kameraden, den
Brief für ihn aufzugeben. Sein Kamerad that das, aber
erst nachdem er dem Brief folgendes Postscriptum bei-
gegeben hatte: «?. 8. Ich bin todt..

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( E r n e n n u n g e n . ) Das Präsidium der

t l Finanzdirection in Laibach hat den provisorischen
Flnanzconcipisten Maximilian D e b e v c zum definitiven
ginanzconcipisten in der X . Rangsclasse, ferner den
Steueramts-Adjuncten Franz S t e r m o l e zum Steuer-
amtS-Controlor in der X , den Postenführer Titular-
Wachtmeister des k. l. Landesgendarmerie - Commandos
Nr 12 Matthias W r i n s l e l e fowie die Steueramts-
Praktikanten Alois K l o f u t a r , Heinrich P e t e r n e l
und Franz S t a r i n zu Steueramts - Abjuncten in der
X I . Rangsclasse ernannt. , , , , . ,

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i s c h e n
D i e n s t e ) Der der l. l. Vezirlshauptmannschaft Rudolfs-
»vert zugetheilte Bezirlscommissär Dr. Ernst S t a b l e r
v o n W o l f e r s g r ü n wurde zur Dienstleistung im
l l Handelsministerium einberufen; der Landesregierungs-
Concepts-Praktilant L e o G r a f f e l l i wurde der Bezirks-
baufttmllnnschllft Rudolfswert zur Dienstleistung zugewiesen.
Ler Eonceptspraktilant der hiesigen l . l . Finanzdirection
Johann V r t a e n t l wurde zur llonceptspraxi« bei den
politischen Behörden in Krain zugelassen und der Bezirks,
bauptlnannschaft Umgebung Laibach zugetheilt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Beiblatt zum Nor-
malverordnungsblatte für das l . u. l . Heer vom 29. d. M. .
Nr 21, enthält die Kundmachungen, betreffend die Auf-
nahme von Seeafpiranten sowie von Marinecommissariats-
eleven in die l. u. l. Kriegsmarine. — Eingetheilt werben
nach Ableistung des Präsenzdienftes die Reserve-Assistenz-
arMellvertreter und Doctoren der gesummten Heilkunde:
Matthias B l ü m l des Garnisonsspitales Nr. 8 in Lai-
bach beim bosn.-hercegov. Inf.-Reg. Nr. 3; Franz H o l e l
des Garnisonsspitaleö Nr. 8 in Laibach beim Inf.-Reg.
Nr 58 - Conftantin H o s t a l l a des Garnifonsfpitales
Nr' 8 in Laibach beim Inf.-Rea.. Nr. 20 und Marcus
L o w i t h des Garnisonsspitales Nr. 8 in Laibach beim
<̂ ns -Reg. Nr. 89. ^ c« ^

_ ( V o n de r S t e i n e r B a h n . ) Der Personen«
verkehr stellt sich in biefem Monate gegenüber jenem des
aleichen Monates im Vorjahre schwächer dar. Die un-
beständige und ungünstige Witterung trug auch vieles bei,
da s in dieser Saison noch verhältnismäßig wenig Gäste
(ein schwaches Halbhundert) die Curanstalt in Stein auf-
g e s u c h t ^ e « . ^ ^ O b e r l a i b a c h e r N a h n )
wurden im abgelaufenen Monate für Neubauten in unferer
Stadt gegen 100 Waggons Ziegel. Bausteine und Bau-
holz e^geMr^ ^ ^ c h ^ G e m e i n b e r a t h ) M
mnraen um 6 Uhr abends eine außerordentliche Sitzung

°b: 1.) Bericht der Perfonal-
und Rechtssection über die heurigen Erganzungswahlen
^ . - n V N l a n t a n ) . 2.) Wahl des VicebilrgermeisterS.
k ^ W a b l von °cht Endigen Sectionen. 4.) Berichte der
VrV C e r e n t P l a n t a n :
5 über ein Gesuch des Dr. Josef KoSler «m lastenfreie
Abscü bung des Gartens von der Einlage Nr. 74 der
3 . «s a l ä c m ^ Kapuziner-Vorstadt; d) über die I u -
C,lastralgcmet^ ^ Genehmigung des

W Gemeinde Preßer, Bezirk
behufs Anlage einer Haltestelle ge-
«) uver den Entwurf eineS provsso-

S M ^ mit der Laibacher Gasfabril. b.) Be-
U der Bauiection: a) über die Bewilligung eines

U t r a ^ die'1897 ° u s ° e l ^
w Stephansbrücke (Referent Z u z e l ) ; d) « w das
Anaebot der Maria MeZnar, betreffend den Ankauf der
Xce l l e Nr 449/4 in Unterschischla zu Straßenzwccken;
o) über das Gesuch des Heinrich Korn um Ver-
lheilung der Parcelle Nr. 135/4 an der Resselstraße

.Bauplätzen (Referent T u r k ) ; ä) über den
Recurs der Sofie Bernard gegen den m°gistraMchen
Auftrag, betreffend die Demokerung der Mauer
an hrem Besitze in der Preierengasse; e über den
Recurs des Andreas Zamejec gegen die Verfügung des

betreffend da« Verbot der Aufstellung
einer Holzbube in der Ballhausgasse; t) über den Vor-
chlag des Bürgermeisters, betreffend die Wahl zweier

Auistchtsfectionen beim Baue der Iubiläums-Armenanstalt
und der Schule bei St. Jakob; ß) über ben Recur« des

Hquje« an der RakMrch?', <̂) M r W Ge^ch d(H

Dr. Franz Munba, betreffend die Regulierung dessen Be-
flhes an der neueröffneten Hilschergasse (Referent Z u z e l ) .
6.) Bericht der Polizeisection über die Entsendung eines
Beamten des städtischen Polizeiamtes nach Wien zum

! Unterrichte in den anthropologischen Messungen nach dem
System Bertillon (Referent Dr. Ritter B l e i we i s von
T r s t e n i s l i ) . 7.) Berichte der Schulfection: n) über
das Gesuch der Marie Abram. Schülerin des höheren
Centralspitzencurfes in Wien, um Ausfolgung des städti-
schen Stipendiums auch für die Monate October No-
vember und December des verflossenen IahreS (Referent
3 » " ^ ) ^ ) "ber die Verwendung der Dotation der
Modelllerschule an der hiesigen k. l. Oberrealschule für
das Jahr 1899 (Referent D i m n i l ) . 8.) Berichte des
Directoriums des städtischen Elektricitätswerkes: u) über
du Zuschrift der Firma Siemens 6 Halste, betreffend die
Genehmigung der Trace und deS Schienenftranges für die
elektrische Eisenbahn (Referent O u b i c ) ; !.) über die
Zuschrift der Firma Siemens k Halsle, betreffend die
Stromspannuug für die elektrische Eisenbahn; o) über
den Nechnungsabschluss und die Bilanz des städti-
scheu Eleltricitätswerkes für das I ° h r 1899 Me-
ferent S e n e l o v i t ) ; übrr den Vorschlag des
Magistrates, betreffend die Creierung einer Rechnunas-
Revidentenstelle beim städtifchen Elektricitätswerke; c) und
ä) über Zuschriften deS Magistrates, betreffend die Er-
Weiterung die öffentlichen Beleuchtung auf dem Ambroz-
platze (Referent S u b i c ) und an der Straße zur
Rudolfsbahn (Referent G r o i e l j ) ; c) über ein Oefuch
betreffend der Abgabe des elektrischen Strome« um einen
herabgesetzten Preis (Referent G r o i e l j ) ; f ) üb« das
Gefuch des provisorischen Heizers im Elektricitätswerke
Otto Pavcit um Definltivstellung (Referent S e n e k o v i t )
9.) Bericht des Directoriums der städtischen Verzehrung«,
steuerpachtung über die Erfolge dieser Pachtung im <^abre
1899 (Referent S e n e k o v i t ) . 10.) Berichte der
Perfonal- und Rech!«section: a) über da« Gesuch des
städtischen Gärtners Wenzel Heinic um Abschreibung
eines vorgeschriebenen Betrages sür Steinkohlen (Referent
P l a n t a n ) ; d) über da« Gesuch deS pensionierten
MagistratS-Secretärs Dr. Jan um Bewilligung von Er .
ziehungsbeiträgen für dessen Kinder; «) über das Gesuch
des städtischen Tassier« Ferdinand Nradaila um Penfio«
nierung; ä) über die Besetzung der Stelle de« MaqiftratS-
Secretärs; o)über eine Disciplinarangelegenheit des Wasser-
leitungS-Monteurs Friedrich Gro«man (Referent S v e t e l )

— ( V a « a r b e i t e n . ) I n der Bahnhofgasse er.
fcheint das Gebäude des städtifchen Vollsbades fertig-
gestellt; in demselben ist die innere Ausstattung im Zuge.
Die Demolierung des städtischen Gebäudes an der Ecke
der KomenSly. und Resselstraße ist bis zu den Parterre-
räumen gediehen. Der Bau des Iubiläums-Nrmenhausr«
in der Vohorikgasse ist bis zu den Parterreräumen fort-
geschritten. Der Bau der Ogorelc'schen Vil la in der
Nosenbacherstraße ist über das Straßenniveau gediehen
Die Anlegung der neuen Straße daselbst ist im Zuge.
Die Vil la Staudacher an der verlängerten Klosterfrauen-
gaffe ist bereits verputzt. Der Bau des Stuben-
berg'schen Stiftungs'Armenhauses in der Gradischa ift
bis zum ersten Stockwerke gediehen. I n Udmat außerhalb
des Stadtpomöriums wurden fünf neue Arbeiterzinshöuser
und in Gleinih zwölf Gebäude des sloventschen Bau«
Vereines aufgeführt. I n der KomenSkygasse ift der Bau
des Bäckervereinsgebäudes bis zum Parterre gediehen. I n
der Brühl ist der Bau eines neuen Gebäudes im Zuge.
An der Triesterstrahe werben demnächst Asphaltierungs«
arbeiten vorgenommen werden. — Die zweite Hälfte de«
Monates M a i war für die äußere« Bauarbeiten sehr
störend. Der Arbeitermangel ift noch stark fühlbar. Die
Zufuhr von Baumaterialien ist eine genügende. Mehrere
Privatgebäude erhielten in den letzten Tagen einen mo-
dernen Anstrich. I n den verflossenen zwei Wochen haben
sich zwei Unglücksfälle ereignet. 2.

— (Gus tav A d 0 l f - S t i f t u n g . ) Heute, Donners-
tag, abends 7 Uhr, findet die Iahresverfammlung de«
Ortsverewes Laibach zur G u s t a v A b 0 l f - S t i f t u n g
im Gemeindesaal des evangelischen Pfarrhauses statt. Alle
Mitglieder sind willkommen.

— ( H i l f s b e a m t e n - U n t e r st N h u n g s v e r e i n
f ü r K r a i n . ) Der Ausschuss hielt vorgestern seine
zweite ordentliche Monatssihuna ab. I m Monate Apr i l
betrugen die Einnahmen 300 k , die Ausgaben 65 X ,
samlt ergibt sich ein Ueberschus« von 234 K 41 l».
Das Gesammtvermögen betrug Ende Apri l 5002 X l)? l,.
— I m Monate Ma i sind 9 neue Mitglieder dem
Vereine beigetreten. Die Kategorien der Hilf«- und Privat-
beamten betreffend, gehören 9 den MaMratsämtern,
23 der Bank «Slavia», 3 der Landesregierung. 4 den
Advocaturslanzleien, der Reft verschiedenen anderen
öffentlichen und Privatämtern an. Die Gesammtzahl der
Vereinsmitglieder beträgt mit Ende M a i 65. 2

— ( V o l l S s c h u l w e f e n . ) Infolge Ablebens
des Lehrers an der Volksschule in Gok, politischer
Bezirk Adelsberg, wird für die Dauer der Vacatur dieser
Lehrstelle vom 1. Juni d. I . an der Excurrendo - Unter-
richt eingeführt werben. M i t der Ertheilung desselben
wurde der Lehrer an der Volksschule in Eczelj betraut.
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- - ( A u s dem k r a i n i s c h e n L a n d e s -
museum.) Die Sammlungen unseres Landesmuseums
erfuhren in den letzten Jahren eine namhafte Bereicherung
und füllten die zahlreichen Fundstücke, welche theils bei
Orundgrabungen für Neubauten in Laibach zutage
lamen, theils durch Ausgrabungen, welche das Museum
selbst veranstaltet, gewonnen werden, die diesen Objecten
ursprünglich zugewiesenen Räume derart an, dass über
dieselben gegriffen werden musste. I m prähistorischen
Saale behalf man sich mit Eiseueinbauen und Auf-
stellung senkrechter Tafelgestelle in den schon vorhandenen
Schaulasten im Mittelraume des Saales; doch auch diese
neugewonnenen Flächen wurden durch die in den letzten
Jahren zugewachsenen Erwerbungen vollständig occupiert.
Nicht unbedeutende Zuwächse erfolgen durch Restauration
von in Scherben ausgegrabenen Gesäßen, deren einige
von ganz besonderem Interesse sind. Ein interessantes
Beispiel ist die in circa 180 Stück zerschlagen aufge-
fundene griechische Hentelvase von Sittich, welche bis jetzt
noch lein Seitenstück in Kram besitzt. Dieselbe wurde
heuer restauriert und zur Aufstellung gebracht. I n der
römischen Abtheilung wurden die bei den Grund-
ausgrabungen für das Grajjar'sche Haus an der Wiener-
strahe gefundenen circa 300 Fundstücke in zwei großen,
neu angeschafften Kästen zur Aufstellung gebracht und
mit den wenigen Fundstücken, welche aus Laibach bisher
vorhanden waren, vereinigt. Da der für die römische Ab-
theilung ursprünglich bestimmte Raum bereits voll
ist, mussten die neuen Kästen in dem daran an-
stoßenden Saale untergebracht werden. Dieser Saal entstand
aus drei Zimmern, deren Scheidewände infolge des Erd-
bebens vom 15. Ju l i 1897 herausgenommen werden
mussten. Von den in der letzten Zeit gemachten Funden
war, wie wir dem instructive» Jahresberichte der Mufeal-
leilung entnehmen, besonders reich und interessant der
Fund eines Sarges am Bauplatze des neuen Justiz-,
gebäubes, da derselbe, abgesehen von seiner wissenschaft-
lichen Bedeutung, einen nicht unbedeutenden inneren Wert
repräsentiert, indem das gefundene Gold 215 Gramm
wiegt. Der ursprüngliche Holzsarg war mit Bleiplatten,
gefüttert. I m Sarge lag da« zertrümmerte Slelet einer >
Frau. I m Sarge befand sich u. a. ein Haarnetz aus!
Golddraht, Goldflitterchen als Haarputz, eine mit Perlen,
besetzte Kette aus Golddraht, zwei Goldringe, ein Panther'
aus Bernstein, mehrere goldbeschlagene Haarnadeln sowie
eine Münze von Antonius Pius vom Jahre 149. Vom
Bauplatze des Herrn Grobelnil in der Spitalgasse wurden
erworben: eine glasierte Schale mit gemaltem Vogel, eine
glasierte Schüssel, ein Schüsselboden mit einem Frauen-
bildnis und mehrere Thontöpfe. Diese Funde gehören dem
17. Jahrhundert an. Beim Baue des Gymnasialgebäudes
wurde ein Skelet gesunden, bei welchem 70 Nronze-
münzen lagen. M i t Subvention der lrainischen Sparcasse
wurden nächst Weihkirchen in Unterlrain in der letzten
Zeit einige der von der Musealleitung in den Vorjahren
angekauften Hügelgräber umgegraben. Am ergiebigsten er-
wies sich ein Tumulus von 16 5 m Durchmesser und
3 6 5 m Höhe. Es wurden gefunden: 11 Fußringe,
8 Armringe, 8 kleinere Ringe, 13 Fibeln (davon eine
aus blauem Glafe), 1 Halsring, 1 Haarschmuck,
3 Gürtelbleche, 10 Bronzeschmucksachen, 2 ornamentierte
Situlen. 3 Eisenäxte, 5 Eisenspeere, 2 Messer, mehrere
Cpinnwirtel, zahllose farbige Glas- und Bernstein perlen,
10 Urnen, Schüsseln und Schalen, sämmtlich gut erhalten;
mehrere zertrümmerte werden sich restaurieren lassen. Das
interessanteste Stück aber ist ein gut erhaltener Bronze-
helm mit Dopftellamm und Krampe. Endlich sei mit-
getheilt, dass der Landesausschuss behufs Förderung des
vom akademischen Maler Konrad Grefe herausgegebenen
culturhistorischen Sammelwerkes «Alt«Krain» sieben für
das gedachte Werk ausgeführte Aquarelle um den Preis
von 500 15 käuflich erworben hat.

— ( Z u r W e l t a u s s t e l l u n g nach P a r i s )
find in der zweiten Hälfte dieses Monates aus Laibach
sechs Personen abgereist. 2.

, * , ( U n f a l l a u f dem S t a a t s b a h n h o f e . )
Vor dem gestrigen Platzregen flüchtete sich der Arbeiter
I . D 0 vc unter einen Waggon und legte sich unter den-
selben so, dass ein Fuß über die Eisenbahnschiene zu
liegen kam. Am selben Geleise standen mehrere Waggons.
Mittlerweile wurde eine Maschine angekuppelt und die
Waggons verschoben. Dovö konnte sich nicht rechtzeitig
retten, und so gieng ihm ein Waggon über den Fuß und
zerquetschte ihn.

«* , ( P r o m e n a d e - C o n c e r t e . ) Bei günstiger
Witterung wird die Musikkapelle des l. u. l. Infanterie-
regimente« Nr. 27 im Monate Juni l. I . jeden
Tonnerstag von 6 bis 7 Uhr abwechselnd in der Stern-
allee und in der Lattermannsallee concertieren.

.*» ( V e r h a f t u n g ) Gestern wurde der Uhr-
machergehilse Emil S a r t 0 r y , Rosengasse Nr. 39, ver-
haftet, weil er im dringenden Verdachte steht, seinem
Dienstgeber I . K l o p c i c in der Preierengasse Pretiosen
im Vesammtwerte von 78 k gestohlen zu haben.

^ ( L u f t f a h r t nach V e n e d i g . ) Die bereit«
angekündigte Reise des Andreas Hofer-Vereines in Trieft
nach Venedig findet mit dem Dampfer «Falkenhayn. des
? " 5 " Kreuzes bestimmt Samstag, den 2. Juni. mittags
' « Uhr ftatt. Die Nnmeldungtn zu dieser Lust ahr!

(3 k tour und retour) werden bis zur Abfahrtsstunde und
zwar vom Herrn Apotheker Praxmarer in Trieft, l^iu2xu
grands, angenommen. Der Aufenthalt in Venedig dürfte
sich insoferne interessant gestalten, als am 2. Juni
abends große Illumination der Stadt und am ! l . Juni
solenne Militärparade der Garnisou am Marlusplatz
anlässlich der Nationalfeier stattfindet. Die Rückfahrt
nach Trieft erfolgt Montag, den 4. Juni, nachmittags
4 Uhr.

.* . ( E i n I r r s i n n i g e r . ) Gestern abends vor
dem Abgänge des Eilzugrs erregte ein Passagier durch
sein ausfallendes Benehmen die Aufmerksamkeit der
Reisenden. Als der Eilzug ankam, sprang dieser
Passagier von einem Coups in das andere. Man
ließ ihl« schließlich nicht mitfahren, da mau annahm,
dass er geistesgestört sei, und übergab ihn der
Polizei. Es wurde festgestellt, dafs der Passagier
Matthias Loser heiße und Südfrüchlenhändler in Buda-
pest sei. Er kam aus Gottschce. wo er seine Eltern in
Morobitz besucht hatte, nach Laibach und wollte nach
Trieft weiterfahren. Derselbe ist thatsächlich geistes-
gestört und ist wahrscheinlich vom Hause durchgegangen.

— ( A u s der R o t h w e i n l l a m m.) I n leiner
Jahreszeit ist der Besuch unserer bekannten Fclsenschlucht
bci Veldes so lohnend als jetzt, wo eine nahezu doppelt
so starke Wassermasse als zur Sommerszeit tosend und
brausend durch die enge Klamm dahingleitet. Gerade heuer
ist durch die außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse,
infolge der reichlichen Niederschlage und plötzlichen Schnee-
schmelze in vorgerückter Jahreszeit das Grbirgsflüsschen,
die Rothwein, ganz besonders angeschwollen, so dass die
schäumenden Wasserwogen knapp an die Brücken und
Felsensteige der sonst in der luftigen Höhe kühn an»
gebrachten Weganlage der Klamm herankommen. Aus-
nehmend überwältigend bietet sich gegenwärtig der große
Rothweinfall am Beginne der Klamm. M i t Donner»
getöse stürzen die mächtigen Wassermassen perlend in das
untere große Wasserbecken, von wo aus wieder starke
Wasserstrahlen nach allen Richtungen in die Höhe
schnellen, ein eigenartiger Anblick, der den Eindruck

I macht, als wenn eine Unzahl von Dampfpumpen diese
! großartigen Wasserkünste treiben würden; in der That
, wirkt hier die von den Wassermassen mitgerissene und in
den Felsenhühlungen eingepresste Luft als treibende Kraft,
Noch schöner als sonst tritt jetzt bei günstiger Sonnen-
beleuchtung das schöne Farbenspiel des Regenbogens auf,
welches die aufgeregten Wasserwogen friedlich umsäumt.
Ein befonderer Genuss wird dem Naturfreunde durch den
farbenprächtigen, duftigen alpinen Blumenleppich bereitet,
welcher gegenwärtig die fönst stellenweise kahlen, ver>
witterten grauen Kalkfelsen der Klamm mit dem Früh-
lingsschmucke der Hochalpenwiese bekleidet. Die gelbe wohl-
riechende Primel, welche die höher gelegenen Felspartien
der Klamm schmückt, und das gleichfarbige Alpenveilchen,
welches knapp über dem Wasser einen feuchten Wohnsitz
bezogen, sowie die rankende Alpenrebe mit den blauen,
nickenden Blütenlöpfen und vereinzelte fattgrüne Büsche
der Alpenrose sind durchwegs gute Bekannte — Flücht»
linge aus höheren Alpentriften, welche die schnellfüßigen
Wasserwogen Hieher zur Thalschlucht gebracht und gut
gebettet haben.

— ( S a n i t ä r e s . ) Die in zwei Ortschaften der
Gemeinde Waitsch bei Laibach herrschende Scharlach«
epidemic ist im Erlöschen begriffen, da von deu
erkrankten 45 Kindern 26 bereits genefen, 8 aber ge-
storben find, fo dafs sich der jetzige Krankenstand nur
noch auf 11 Kinder beläuft. — I n einigen Ortschaften
der Gemeinde Mariafeld herrscht seit einiger Zeit die
Masernlranlheit; es befinden sich im ganzen noch
40 Kinder in ärztlicher Behandlung. —0.

— ( K ä r n t n e r R a d f a h r e r - G a u v e r b a n b . )
Genügende Betheiligung vorausgesetzt, findet am 3. und
4. Juni eine Pfingstfahrt nach V e l d e s statt. Ge-
fahren wird in drei Partien, und zwar: 1. Partie:
über den Seeberg, Abfahrt wird noch näher bestimmt.
Führung: Kanduth (Völlermarlt) und Girardis (Nleiburg).
2. Partie: über den Loibl. Abfahrt, Pfingstsonntag 4 Uhr
früh von Klagenfurt. Neuer Platz. Führung: August
Virant (Klagenfurt). 3. Partie: über die Würzen. Abfahu
Pfingstsonntag 5 Uhr früh von Villach, Hans Gasser-
Platz. Führung: Hans Temmel (Klagensurt). Ankunft
sämmtlicher drei Partien um 11 Uhr vormittags in Lees,
12 Uhr mittags Einfahrt in Veldes. Nachmittags fahren
jene Thcilnehmer, die nur über den einen Tag verfügen,
wieder heimwärts, während der Rest zum Touristenhaus
in die romantische Wochein zieht, wo genächtigt wird.
Pfingstmontag Helmfahrt in zwanglosen Partien.

— ( A u s A d e l s b e r g ) geht uns über die der-
maligen sanitären Verhältnisse im dortigen politischen
Vezirle die Mittheilung zu, dafs die Masernepidemie in
Suhorje erloschen ist. Von 89 erkrankten Kindern sind
drei gestorben. — Dagegen ist die Masernlranlheit in
Ostrojnobrdo epidemisch aufgetreten, so dass auch die
Schulsperre angeordnet werben musste. Auch die Influenza,
an welcher in 23 Ortschaften zusammen 460 Personen
erkrankt waren, ist gänzlich erloschen. Diese Epidemie hat
22 Opfer gefordert. — 0 .

— ( E i n u n a n g e n e h m e s E r w a c h e n . ) Aus
Gbrz wird der folgende I a l l berichtet: Bor kurzem juhrey

die Kameraden Kosovel und Monica in der Nacht auf ein"
Einspänner aus Gradisla nach Görz und ichlm"' '
Wagen ein. Bei der Ueberfuhr an der Soca stürzte 0«
Gefährte mit den Schlafenden in den Flufs, Monica "
ganu zu fchwimmen und erreichte auf diese Weise M '^
das jenseitige User. Kosovel aber. der des Schwimm'
unkundig ist, hatte das Glück, den Schweif des M "
zu erfassen, das ihn schwimmend ans Ufer zog, naaM
es sich vom Wagen losgerissen hatte. Durch l M M "
Menschen wurde auch der Wagen gerettet ^ . —

Theater, Kunst und Literatur.
- ( F ü h r e r durch La ibach. ) I>" ^

der Firma I . Bonac in Laibach ist soeben em »» "
Farben sehr elegant lithographierter Plan von ^0«" ,
erschienen, welchem (in beiden Üandesprachen) ein " z
Abriss der Geschichte der Stadt Laibach, ein ^
durch die Stadt, außerdem die Fiaker- und Die lM" '
tarife angeschlossen sind. Der Führer umfasst nebst "«
Bilde der Landeshauptstadt Abbildungen von M °
schiedcnen öffentlichen Gebäuden. — Wir machen «^
diese Edition, die sowohl von Einheimischen als °"A ^
Fremden sehr willkommen geheißen werden dürste, Y>
aufmerksam. — Preis 40 k. —

Telegramme des k. k. Telegraphen"
«Korrespondenz -Bureaus.

Der Kr ieg in Südafr ika.
N e w . C a s t l e . 2U. Ma i . Eine Proclama '0"

Bullers kündigt an, dass die britischen T r u M " ' " '
mehr durch Transvaal ziehen und den an d c r ^ a i , ^
route wohnenden Personen jeden Schutz 9 < ? ,̂,
werden, vorausgesetzt, dass diese sich neutral " " > ) « " .
Die Bewohner werden mit ihrer Person und 'P
Eigenthum verantwortlich gemacht, falls d,e l i » " " " "
oder der Telegraph beschädigt oder wenn GewalMi u
leiten gegen die britischen Soldaten in der Mye
Wohnungen verübt werden sollten. ^ . ^

M o u n t . P r o s p e c t , 29. Ma i . A M U
Truppen halten sehr starke Stellungen, welche M«1 ,
und Laingsnect beherrschen, besetzt. Die Buren ' ^
teten gestern abends ein wirkungsloses Feuer au
britischen Stellungen. Britische Vorposten nM"
heute auf beiden Flügeln in ein Gefecht verwm '
Eine Zwölfpfünder. Batterie verhinderte die « " " ,
Geschütze auf den Hügeln beim Botha-Pajs "->
zustellen. . , <us

L o n d o n , 30. Ma i . Reuters Bureau mew""
Newcastle von gestern: Die Schiffsgeschütze m M " ^
Prospect eröffneten heute früh ein heftiges ^ue l .
die Stellungen der Auren bei Pogwani und Lamg"
welches vom Feinde ohne Erfolg erwidert wuroe.

L 0 nd 0 n , 30. Ma i . Neuters Bureau "e lo" .
Bloemfontein vom 28. d. M . : Die Proc lamat ion^
Roberts', durch welche der Oranje-Freistaat an' '"
wird, wurde mittags auf dem Marktplätze v o " - " ' " ,
gouverneur in Anwesenheit einer großen ^ ^ e »
menge feierlich verlesen. Auf dein Marktplätze ' ^
Truppen aufgestellt. Die Proclamation 9 ' " . / ^
anderem bekannt, dass der Staat in Zu^unsl >
Namen Oranje River Kolonie führen nurd- . ^
Verlesung der Proclamation wurde dle lowu
Standarte entfaltet. . « A-

L o n d o n , 30. M a i . Ein Telegramm o e » ^
nerals Buller aus Newcastle von heute besagt, ^
die Buren bei Dornberg östlich von Aewcap" ^
Lager errichtet und die rechte Flanke der E w ^
bedroht hatten. Er (Vuller) habe daher am ^ . " ' ^
eine Streitmacht unter General Hildyard und " ' ^ ,
dere Streitmacht unter General Littelton nach ^
berg gesandt. Der Feind habe sich heraus ^
Norden zurückgezogen. General Hildyard habe " . ^
welches sich ergab, besetzt. General Clery bonM
Laingsneck. bannet

C a p s t a d t , 30. Ma i . Die letzten aus ^ " ^ 5
bürg hier angekommenen Personen berichten, ^
Plünderungen von Privathäusern in allt" A ^ M i K
Stadt vorkommen sowie dass die sanitären Vern
im argen liegen. . M r

London, 30. Mai. Salisbury sagte "' 1 ^
a/stern abends im conservative»! Club gch"ltem ^
Folgendes über die Regelung der südafrikanische" " ^.„
Wir können leine Sicherheit erlangen, s^ald ^ l
beiden südafrikanischen Staaten nur ein Stilcla?^ ^ ,
unabhängigen Regierung lassen. Unsere Veram' ^,,
keit ist doppell. Wi r müssen die vernachlaW',^ so
geborenen Rassen schützen, anderseits unsere ^ . ^ d ^
leiten, dass soweit als möglich Versöhnung an ^ ^
Abneigung und deS Zwistes tritt. Alles ' l ^ ^ze"
zurück hinter dem Erfordernis, dass in dew u ^
Gebiete leine geheime Bewegung unter Per l " .^,<Y
stehen darf, die der Königin oder dem Kelche !
gesinnt sind. ^

Die Vorgänge in Ostafien. ^
P e k i n g , 29. Mai.

aus Deutschen und Franzosen bestehende E 'nM ^ ^
die zur Vefmung der bei l i h a n g ' S i n « ^ "
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31. Mai 1900.^ " ^ , ? ^ " b t worden war. ist heute mit

b " U " l " ^ „ und Kindern,

^ ^ o n ^ a , s ? ° ' ' Deuters Bureau, meldet
' ^ d " « ' 2 ^ Der Correspondent von
^ ) > ä t . > i . , ^ " ""dere Europäer ritten
O > ^ ' d" ' von den Boxern angerich-

^ ' l M wch N ^ " l z»l "ch'nen. Als sie durch
< > S Id^ "a smüclkehrten, fanden sie di>
^ ,>r fen ^ ' bese^ von denen sie n.it
« > r ^ " ^ ' ^ Der Correspondent und
'! >° dass sie ' « . . ^ "opp durch die Soldaten

" n u r e„„üe leichte Verletzungen er-
ll> , ^ ^

' ^ ^ ' a ^ den ^ ^ ' . lriih. Kriegsminister
' i.^»de S^.-^""st"p^denten Waldek- ^
H > "eink^ ^'.' ' I « habe die Ehre
^ ss unterbreite ' ^ ' ' ^ " ' P'°sidenten der

' < ? ' der l c h t ^ ' « , ^ ^ bn, sehr leidend, und

^ e* M r i ^ " ' ^ . " "lchiitterte Gesund-

^ ^ ' d e r s w d ' ' ^ ' «U'n «ufregunam m.s-

^ l ? ! > l n n D ^ listen. - Die Demission

s^l /fkNllichen ^ ^ l m t s b l a t t wird heule das

N 3"" ' iste/ ' « n . " " c h " " General Andre'

t 3 ^ wurden " i r ^ " ^ ' " " " " 3 ^gleiste;
l ^ . lache des in̂ c n " " " " k " . °cht Mann ver-
^7 '>>ene V ° l l s scheint zusein, dass bei

der Schwellen die

° ̂ l l i n l e i ^ " ^

^ ' ^ ^ " ° ' ' " Büchermärkte. "
^ ^ . ^ « l e ^ n z r̂ Erlerm,ng der Photographie,
V l l L F ^ ftr tsckm« " ^ ' ^ ^ » " p h i e beim
^ ? " l n H ^ »cos ^ " « n n b „ Die Photographi
V°l°«r? " ' l i - ^ 4« ' vel,chlungstabelle für Photo-
3 > 2 ' V 1 2 ^ ^ M'ethe, Dr. «'., Grund-
" " ! l i r l l ^ 2 40 __ Z 3 " ^ A., Photographischer
!< ">>d G,..̂ otol,ravl,ie ^ > ? " ' ̂ ^ I ^ . , Recepte
^ b ' ^ ^ P H o t ^ ' / . ^ >-. Kemple E., Der
H ? ^ ! c h ^ " ^h t tHph " « Z ^ " und ««leuchten,WWWR
V^N »,'.. " Schul<. c- " ° ^ ""b «matrur.Photo.
El«t»uche. ^ g U l ^ . h ^ ^ D., «nlei.ung zur
v ° f ? "<i""8 der M ^ . 5« U " " l ' Dr. «., praf.

! ' t ^ ^ ' ^ D ^ r ? ? " " ! ^ " ^ " ^ ^ I.. III.. Der
l ^ P ^ ^ l e t t r o t ^ . ' U"llar. Montan-Handbuch
f ' < ^un".°'"elt M " " ' l « e Praxis: »and 1
k'ö'k H l ' T>r O ^ K ' " n und «ccumulatoren
' b t t ^ ' ^ U . n , ^ " " ^ Untersuchung de

^ s l u " ?«ung ' ^ ' ' " ' Dr. C l , Wann endet

> ' ^ Ä'°^ Kleins ̂  ^ 2 ^ ° " ^ '
^ " ^ V ^ b°u«tduf̂ e Äe":

^ ^ ^ ^ ^ d z ^ des EisenbalMarifwesens,

l< 4. — Hay merle, Dr. Fr. V., Der weibliche Fachunter'
richt, « 1 20. — Corsepius, Dr . M., Die elektrischen
Vahnen, X 8 4 0 . — ssrobeniuö, Befestigte Stellungen im
Lichte der lriegerijcheu Ereignisse in den Jahren 1888 u 169U
« 1 20. — Niethammer, Dr. F., Die Wechsel-Drehstrom.'
qeneratoren, X 1 44. — Reiner t G., Die modernen Dampft
lesselaillagen, K 7 20. — Lauenstein R., Die Mcchauil
k 5 28. — Laucnstein st., Graph. Statik, X 6 48. —
Lauen stein R., Eijeiiconstructionen des einfachen Hochbaues
I( 4 80. - Reuau lb , Dr. I . v., Bergbau und Hütten^
inbustrie von Oberschlesien, X 10 80. — Heine U., Auf
der Schwelle, X 3-60. — Reisfel l 'S Seeromane: Bd. l
Das Wrack des Großvenor, Bd. 2 Die Piraten, Bd. 3 Der
Neine L»Iu. Bd. 4 Das Nuswandererschiff, geb. il l i 4 20.

Vorrälhig in der Blichhalidlimg J g . v. K le in may r ck
Fed. Vamberg in Laibach, Congressplatz 2.

Verstorbene.
Nm 29. Ma i . Peter Sustar, Schneiderssohn, 1 I . ,

Schießstattgasse 15, H^roc!epd»Iu8 cliron.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Um 30. M a i . Wichmann, Landwirt, Drohndorf. — Mst,
Ingenieur; Lang. Privat, f. Mutter; Kaufmann, Farlas, Au»
stlrlil). Weih. Blau, jtflte., Wien. — Lechner. Beamter der

l österr.'ung. Banl, f. Frau, Linz. — NathanSs, Private, Brunn.
— Rosenberg, Nfm., Franljuit. — Thicrhcimer, lt'fm., Miinchen.
— Rosenberg, Kfm., Gr.'Kanizsa. — Wanio, Kfm., Pirano.

Volkswirtschaftliches.
Lailiach, 30. M a i . Auf dem heutigen Marlte sind

erschienen: b Wagen mit Heu und Stroh und 37 Wagen mit Holz.
Durchschnitts-Preise.

MärttWgz« Marlt.IMg,«..
Prei« Prel«

Weizen pr. <i . . 1b 80 Butter pr. llß. . . 1 80
lkorn » . . 14 40 Eier pr. Stück . . — b
»erste » . . 14 - Milch pr. Liter . . — 16
Hafer » . . 12 80 Rindfleisch I»pr. kz 1 2b — j —
Halbsrucht » . . ! - Kalbfleisch » 118
Heiden » . . >8,— Schweinefleisch » 1 20 ,
Hirse, weiß . . . 1 9 , - Schöpscnfleifch . - 80 ,
«uluruz » . . 13 20 Hähndel pr. Stück 110
Erdäpfel » . . 6 bO Tauben » — 30
liinfen pr. Liter . - 24 Heu pr. ? . . . . 4 10
trbsen » . — 20 Stroh . . . . . . 4!
Fisolen » . — 1 8 Holz.hart.,pr,Cbm. 6,60
Kinbsschmalzpr.icz 1 9 0 - j — —weich., . 4jb0
Schweineschmalz » 136 - - Wein,roth.,pr.Hltl.
speck, frisch » 132 - - — weißer, ,
— geräuchert » I 42

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

, " ^ 2 U 7 U ?3^ 5! 13 t»l N. schwach Regen̂  l
" l 9 . «ll>. 733 0 l2 4 N. schwach bewöl«

.11. l 7 u7Mg7^733 1 j 11 2> SO. fchwach j Negen j 13 2
Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 13 3 ° , Nor«

male: 1b 8«. ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Drunolin

Jmisikalische Jfeuigkeiteit
far pariser Ausstellung 1900

PietrapertoHa.Rondede.'aroher,, 2hdg: ! .* } ^
Stef.vorrttl.ig in der Musikalien-Handl!?ng

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

wie solches allgemein zum Einlassen der FussbödPn •
Fabnks- und Geschäftslocalen KaffeehÄii««« c . e n I n

Spitälern etc. verwendet wird W n j S u ^ r i t l o l 1 K " " ^ ^

Adolf Hauptmann, Laibach fias^a
Oelfarben-, Flmi«-, Laok- und Kltt-Pabrik.

Grösste Auswahly^ \
eleßpanter yS ŷvjÖ Jk

(1391)14-11 S ^ ' + K ^ 4 T \

y r {S£ß jS empfiehlt I

'GSJ^SS zn billigsten preisen I

jS L. Mikusch I
yr ISatlilia-uispiat z 15. I

Course an der Wiener Börse vom 3l). M a i 1900. ^« ̂  °fficiellen C°ursblatt«
^ D l , nnlirrlen «loilrss vslsssh,« stch in Kronrnwähnin«, Die Nolicriing lämmtlicher «lctien und der «Diversen Lost» versteht sich per Stück.

. . . ^ ° « Staate zur Zahlung
u»ts»o»»e«e ckstn».Ps»o,..

0»l«,»t«one».
Elisabethbahn SOU u. 3<XX) W.
«,A»°dl0°/» , l , _ l „ -
«lliabelhbahn, «X, u, »000 «l.
^ / » ^ ,- lll-bO l l ß «
« .^ / /S i l b 4»/ . . " . . 9««, 9 7 -
«anzische »all.Üubtt»!«.Vahn,
«<dw, Et,) Gilb. 4°/, . , ! S.W »5>-
«"°rlberger «ahn, <lm. l884,

(d!v. Bt.) Lilb.. 4°/. . . . » 4 - 9» -

Slaat,schuld l»,r z«ind»r

d»r ungarischen Arsn».

^ " " " » »oldls,,!, P,I «asss . l « 5 ' < 0 , , 5 M
A ' b ' ° . p " Ultimo . . . . l ,b4 l», lb«w

4 « ) ' " ' " l " ! , pci <tas,a . . . 9l < i »t Nb
U»?> /°.' ̂ ° ^ ° , per Ult imo. »l ' „z »l4?»
b n ^.° ^ ' " r r ,00 f l , . . . W4U,cx»4U

d n ' ^ ° " l " a ° ' ' " b l e l ' 0 b l i « . , 97u<> !»«««

4o7'«' " l ° «°'e 4«/« . . . . >^s.l)< .<,«.'"'
4°/ , ^ ? ^ <"lll,,o,nll..Obl!g. «, - !,Ü

/« "oat . und llavon. detto « t» 9« °<»

«nd,r« zssenll. z«l»h»n.
^«^.""lU «N>,.«»,siht ,87» . l l lS - l " ? -
«« ebfn drr Ctadl ««» . . - — —--
" A b " , b. Stadt W,f,/. . . ,n l - l 0 l ^<

bl» ^ ° ' i^ber °b. Gold) <!« 4<» — -
° °, do. ?,«»4) . . . . 9l'«> N »'

««^ ^. °̂ (">") - - - »6 ' " ^
^ / ^ " ' «n l eh tn , verllXb. »"/» 99 7» l«X»'t»<

ßsandbrlest ell.

Vodcr, allasst. l i lb0I.verl.4«/, 94 »0 »5 «o
«..»sterl.Üanbes-Hyp..««!».^/, 9««0 »?'l0
Otst.'ung. «an! 40>/»jahr. veil.

4"/, S» S« 9S-N0
dto. bt«. «jähr. Verl. 4°/„ . 98 60 l!8 «o

VparcaNe.l.est.,S0I..verI.4»/, 9»'?b 99 7b

EistnbahN'Drisrilsl««
Gbligattonln.

Ferdinand» Nordbayn Em, I88S 97 — 9? ?°
Öesterr, iUordnx-stbahn . . . lW I,» <«?.'«
Otaat«bahn 412'-4<H —
Oüdbahn k»«/„v,lz.Iünn,.Iul< Sl» — «ül —

dto. t »»/<, l l8'«ö l !8 l !5
Un« .«»llz. »ahn ,0» - 104 -
4»/, Untertrainer «ahne» . . »9 ÜO l«0'—

Dioerft Los,
(per Stück),

verzinsliche «ose.

^ «"/<, «odenlred«<Lose «km, <»»N L85-— »58--
8"/^ „ .. «tin, l»«8 !i34 — Ü35-5 >
4°/„Dona» Dampfsch, lOUsl. . . »»5'— »45 —
ü«/« »»»au «egul, Lose . . . Ü5l) - »55 —

Unverzinslich« Lose.

Oudap. Vasllica (Dombau) b sl. <2 — «4 —
«reditlose ,W f l »98 - 4 U U -
«lar>i Lose 4« sl, « M . . . . ,«o— , » , - -
Ofener Uose 40 f l . - , . . . l84 — l»? -
Palffy-Lose 4« f l . «W. . . . l»» «) 183 «
«<tthenK«uz,0tst.<»el,v,,,Nfl. «8 75 40 ?l

'. ,. UN«. „ „ üf l . ,9-75 «0 7l
«lldolph'Lost w fl «g 50 85 5,
Salm-Los, 40 fl l?5 »5 l?7 «L
Lt,.«l»en«!».!lolt « f l . . . . l l » — l85 —
Walbslein.üost »0 sl ,78— —-—
Gewinst ch. b. »«/<. Pr,Vchulbv

d. Vodencredltanst,, <tm. l«»«9 50 — « - —
Lalb«che« ««»« « _ «-_

«et ien . !

Zransport-Anler»

nehmunge«.

«ufslg l>pl . «tisenb, «X, f l . . »072 »»8«
«au- u. Äetrieb«°»es. f. stHbt.

Ltraßcnb. in «lien lit. X . 344 — 34« —
dto. blo. dto. l i t , « . . 3 8 5 ' — 3 8 7 ' -

Mhm. Norbbahn l50 f l . . . 44U ' - 444--
«uschtiehrader Eis. 500 f l . « M . 3245' 3L55-

dto. dto. (I l l , ll) «<x» f l . . l l t t«- ,l!»»
Dona» . Dampfschiffahrt« - «es,.

vesterr., 5(X» f l , LVl . . . 7»a - ?,n -
Dui «odeiibacher <t,°U, 4<X> »r. «>>»'- Uii! -
Ferdinand« Nordb. lOUUfl.CM. «»!» «31U
Üemb.'llzernow.'Iassy.Asenb.'

Gesellschaft »l» f l . <3. . . L«s — 5 4 5 -
Lloyd, vest,, Trieft, b<x> f l .VM. ?7l>— ?8U -
Oesterr. illorbwestb. »00 f l , V. 473 - 475 —

dtll, dto. (Ut. U) «X, '^. E. 4«l - 483 -
Nrag-Duier Visenb, louf l . abgft. U«3 bU l«e 50
ßtaatselfenbahn »<X> f l . E. . «55 ?ü 65« 75
Lüdbahn WO f l . E «U5 — 107 —
Südnordb. »ell,.°V. »00 f l . <lM. »7» - »7° -
Tramwat>-<l>es., ÄeueWr., Prio»

rltilt« «lctien Kw fl, . . . 1»0— » l » ' -
Ung,-llllliz. «lseub.zmofl, Lilber 409 - 41» -
U»«.Westb.(«aab.«raz)!i!Xisl.K. 4ll0 - 4»ü -
wiener Ü«aIb»hnen»Att..Ves. — - — -

Kanllen.

«nalovest, Vanl »00 f l . . . »8« — »84--
«anlverein, Wiener, »<»0 f l . . 514 - 51» -
Uodcr,°«»sl,. vest,, »00 sl. V, V»H - 948 -
«lrdt.lNnsl, f, Hand, u. « . l«0 f l. — - — -

bto, dto, prr Uliimo . . . 7»? — 718 -
lrebitbanl. «lll«. ung,, »00 f l . . 7!S — 7»1 —
Deposlttnbanl, «llg,, »00 f l . . 433'—4,n--
«comptt'Ges., Mrsst,, 500 sl, ,4lw 1480
»iro»u,«asstnu, Wiener, »oujl. 4«1 — 48» -
Hypothelb., Oest., »00 sl.,0«/„«. <l9» 5» »oa -

»elb !Waie
LHnbtlbanl. Oeft,, 2NN f l . . . 4 « «»444 50
Oesterr.-unaar. Uanl, «00 f l . . ,?«<, ,7^7'
Unionbanl 200 fl 5«5> — ü«« —
»erlehrebanl, «l l«., l«o f l . . «»4^_ , « , _

Znduslrie.zlnte»
nehmungen.

Vauges.. »ll«. «st., 100 sl. . . ,7« _ , 7 b ' -
l t g tMr «tiscü- und Ltah l ' Ind .

in Wie» 100 f l l»u — ,»z —
«tilcnbaliuw.-Leihg,,Erste, lttosl. 3!>« — »4«'—
„«lbemühl". Papiers, u, « , G. <«,> _ " ' ^
Liesiogrr Brauerei 100 sl. . . !«r,» —!«»>,-—
Mol!»ai!°«esslljch,, Oest..alpine bU5-5N 5Ml bO
Prager «t i l rnInd.Ves. »00 »l, «<«<), ^z»»-
Ealao.Tari, Sleinlohlen 10« f l. «^4 — Uli« —
„Vchlöglmühl", Papiers, «00 f l . y<x» __ »zy _
„Eteyrerm" . Papierf. u, 0,-V, ,87 — »40 —
Trifaller Kohlr»w.»«cs. 70 sl. 4 z i „ _ _ 4 ^ , _
Wassens.°«„Oest,i!!LU!sn,t»0fl. ^..7 _ »z« _
ll»llg«on«Ltihanst,, Ull«., in Pest,

Wr. V»»«es«llsch«ft' 100 f l . .' .' " " ^ ' " ^ .
- Wienerberzer Zltgel'«lctitn-Gef. 74z__75^, _

' Dtvisen.
Kurze Eichten,

»lmsterdam LNN-M L0V-30
Deutjche Plätze N» 3<<lI8l>«
London »4» i!2 ü4» 4<»
Pari« 9587. W4<»
s t . Petersburg — — — —

Dalnlen.

Ducalen ,137 »«41
»0 ifraurs Stuckt' l«ü? <'.»30
Deutsche Äeic!,il>ai!l»uten . . ,,»u<i<,»b<)
Itallenilche Äanlnoleii . . . w 7U w 9(»
«ubel'sioten , » 5 , » 5 ^


